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Kinder wollen, egal welchen Alters, die ihnen aufgegebenen Aufgaben möglichst rich-

tig erledigen, das stelle ich jedenfalls in meiner täglichen Arbeit immer wieder fest. 
Wenn sie wirklich absoluten Unwillen zeigen, unsauber arbeiten oder die Arbeitsma-

terialien spurlos verschwinden (lassen), dann hat das immer einen triftigen Grund. 
Überforderung, ein seelisches Ungleichgewicht, Unterforderung, physische und psy-

chische falsche Einschätzung der Lehrperson bezüglich des Leistungsvermögens. 
Das mögliche Ursachenfeld ist weit und bedarf einer intensiven Beobachtung und ggf. 
Anpassung.
Um eben diesem „Richtigmachenwollen“ entsprechen zu können, ist diese Lernkartei  
mit kleinen Übungen für ein tägliches Grammatiktraining entstanden. Denn auch wenn 
ich „meinen“ Kindern auf die Frage, ob sie etwas richtig geschrieben haben, je nach 
Kind antworte, dass es schon eine tolle Leistung vollbracht hat, dieses Wort aber in 
der Erwachsenenschrift noch anders geschrieben wird, wollen sie meist unbedingt die 
richtige Schreibung erfahren und umsetzen.

Die vorliegenden Aufgaben können, entweder in die Freiarbeitsecke für zum Beispiel 
schnell arbeitende Kinder bereitgelegt werden, oder auch im Zuge von Lernplänen als 
Aufgabenstellungen genutzt werden. Für die häusliche Unterstützung sind diese eben-

so geeignet. Das Einsatzgebiet ist groß und durch die dreifache Differenzierung kann 
die Lehrperson jedem Kind gerecht werden. Wichtig ist, dass mit den Kindern immer 
wieder auch Lerngespräche über ihre Leistungen stattfinden, sodass sie lernen, sich 
selber realistisch einzuschätzen und mit der Zeit eigenständig den für sie passenden 
Lerngrad heraussuchen können. Das Besondere an diesem Grammatiktraining ist die 
Verknüpfung mit dem Lernfeld „Lesen“. Jede Übung beinhaltet einen kurzen Lesetext, 
den Ausschnitt aus einer Geschichte, zu dem schnell arbeitende Kinder noch wei-

terführende offene Aufgaben bearbeiten können*. 
Denn gerade die Lesekompetenz ist ein entscheidendes Kriterium für eine erfolgreiche 
Schullaufbahn! Das trainierte Wissen kann mit dem abschließenden Test überprüft und 
den Kindern und Eltern rückgemeldet werden.

Nun wünsche ich Ihnen, auch im Namen des gesamten Teams vom Kohlverlag, viele 
lehrreiche und erfüllende Stunden.

Mein Material ist wieder aus der Praxis für die Praxis entstanden und ich freue mich 
immer über Rückmeldungen meiner Leser/innen! Schreiben Sie gerne eine Mail an 
den Verlag mit dem Betreff „Mein 10-Minuten Grammatiktraining“ und ich werde mich 
umgehend bei Ihnen melden!

Der gesamte Erlös meiner Werke kommt einzig dem Tierschutz zugute!

Viele sonnige Grüße
Ihre Mila Müller

Vorwort

  = grundlegendes Niveau Stufe 1

!  = mittleres Niveau Stufe 2

  = erweitertes Niveau Stufe 3 
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 Nomenmen

Aufgabe 1Aufgabe 1:  Finde in diesem Text die Nomen und markiere sie.

Aufgabe 2Aufgabe 2:  Nun trage sie in die Tabelle ein.

Lebebewesensen Dingege übribrige (abstrakstrakte) Namenmen

Aufgabe 3Aufgabe 3:  Schreibe auch die folgenden Nomen in die Tabelle und  
unterstreiche sie.

Nomenmen sind Wörterter für Lebebewesensen und Dingege. Es gibt aberber auch sogegenannte te 
abstrakstrakte Nomenmen, nämlichlich für Gefühfühle (z. B. die Trauerer), Vorgängänge (z. B. 
die Reisese) und Zustänstände (z. B. die Feririen).

Es ist ein regnenerischerscher Tag in Emshauhausen. Das Dorf liegt am Randede von 
Felderndern und Wälderndern. Selbst bei dem Wetterter spielenlen eininige Tierkinkinder 
draußenßen. Die hüpfenfen überber Pfützenzen und werfenfen Steinene ins Wasserser. In 
diesemsem Dorf teilenlen sich die Tiereleltern ihrere Aufgagaben. Vielele Väterter kochenchen, 
putzenzen und waschenschen die Wäschesche.

Pferd, Tisch, Wut, Abenbenteuerer, Feririen, Schreck, Boot, Freundede
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 Nomenmen

Aufgabe 1Aufgabe 1:  
Es ist ein regnenerischerscher Tag in Emshauhausen. Das Dorf liegt am Randede von Felderndern  
und Wälderndern. Selbst bei dem Wetterter spielenlen eininige Tierkinkinder draußenßen. Die 
hüpfenfen überber Pfützenzen und werfenfen Steinene ins Wasserser. In diesemsem Dorf teilenlen sich 
die Tiereleltern ihrere Aufgagaben. Vielele Väterter kochenchen, putzenzen und waschenschen die 
Wäschesche.

Aufgabe 2Aufgabe 2 und 3:  

Lebebewesensen Dingege  abstrakstrakte Namenmen

Tierkinkinder, Tiereelltern, 
Väterter 

Pferd, Freundede

Felderndern, Wälderndern, 
Wetterter, Pfützenzen, 
Steinene, Wasserser, Wäschesche 

Tisch, Boot

Tag, Emshauhausen, Dorf, 
Randede, Aufgaben 

Wut, Abenbenteuerer, 
Feririen, Schreck
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Nomenmen!

Nomenmen sind Wörterter für Lebebewesensen und Dingege. Es gibt aberber auch sogegenanntete 
abstrakstrakte Nomenmen, nämlichlich für Gefühfühle (z. B. die Trauerer), Vorgängänge (z. B. 
die Reisese) und Zustänstände (z. B. die Feririen).

Es ist ein trüberber, regnenerischerscher Tag in Emshauhausen, einemnem kleinennen Dorf am 
Randede von Felderndern und Wälderndern. Obwohl bei dem Regen und diesem Sturm 
draußen spielen kaum möglich ist, lassen sich die meisten Tierkinder 
davon nicht abhalten – sehr zum Leidwesen ihrer Eltern, vornehmlich der 
Mütter, die später alles wieder säubern müssen. Obwohlwohl, genaunau betrachtrachtet 
in diesemsem Dorf einene wirklichlich tollele Arbeitsbeitsteilunglung 
herrscht und vielele Meerschweinschweinchenmänmänner am 
Ofenfen das Essensen kochenchen, Wäschesche waschenschen oderder späterter 
bügelngeln.

Aufgabe 1Aufgabe 1:  Finde in diesem Text die Nomen und markiere sie.

Aufgabe 2Aufgabe 2:  Nun trage sie in die Tabelle ein.

Lebebewesensen Dingege übribrige (abstrakstrakte) Namenmen

Aufgabe 3Aufgabe 3:  Schreibe auch die folgenden Nomen in die Tabelle und  
unterstreiche sie.

Pferd, Tisch, Wut, Abenbenteuerer, Feririen, Schreck, Boot, Freundede, Trauerer, 
Hass, Gefühlfühl, Heft, Tischbeinbein
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Präteteritumtum

Das Präteteritumtum verwenwendest du, wenn du überber etwaswas Vergangangenesnes redenden oderder 
schreibenben möchtesttest, zum Beispielspiel ich lief oderder ich schrieb.

„Ich bin so stolz auf dich, mein Schatz, ich ...“. Da 
fällt Papapa ihr ins Wort. „Mamama wolltete natürtürlich 
sagengen, dass wir sehr stolz auf dich sind und dankbarbar, 
dich zu habenben“, grinst er und vollenendet den Satz. 
Mamama sieht ihn unschulschuldig an und grinst ebenbenfalls. 

„Genaunau, DAS wolltete ich sagengen.“ Am Tor steht MEINENE Frau Schulz und 
begrüßtgrüßt jedenden ihrerrer neuenen Schülerler wie auch die Elterntern persönsönlich. Ich 
knicksese leicht, und gehehe dann rasch zu den andederen Tierkinkindern meinerner 
Klassese, die sich bereitsreits bei Frau Schulz in einerner Zweiererreihehe aufstelstellen. 
Und dann, ja dann gehenhen wir endlichlich allele gemeinmeinsam in den Klassensenraum, 
in UNSESEREN Klassensenraum! Und wie hübsch er ist! Frau Schulz stellt auf 
jedenden Tisch einene Vasese mit Wiesensenblumenmen. Es duftettet herrlichlich und an der 
Tafelfel sind auch Blumenmen gemaltmalt und etwaswas geschrieschrieben. Das kann ich 
leiderder nicht lesensen, noch nicht! Aberber, oh ja, ich würdede allesles daranransetzenzen, 
möglichstlichst rasch diesese Zeichenchen verstestehen zu könnennen, um endlichlich groß und 
schlau zu sein!

Aufgabe 1Aufgabe 1:  Schaue dir die markierten Verben genau an. Schreibe den Text 
in dein Heft und setze dabei die unterstrichenen Verben ins 
Präteritum. 

Aufgabe 2Aufgabe 2:  Schreibe auch zu diesen Verben das Präteritum.

  laufenfen – ich ...           lesen – ich ...          gebenben – ich ...

  nehmenmen – ich ...
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Aufgabe 1Aufgabe 1:  

Aufgabe 2Aufgabe 2:  laufenfen – ich lief, lesensen – ich las, gebenben – ich gab,  
  nehmenmen – ich nahm

„Ich bin so stolz auf dich, mein Schatz, ich ...“ Da fiel Papapa ihr ins Wort. 
„Mamama wolltete natürtürlich sagengen, dass wir sehr stolz auf dich sind und 
dankbarbar, dich zu habenben“, grinstete er und vollenendetete den Satz. Mamama sah 
ihn unschulschuldig an und grinstete ebenbenfalls. „Genaunau, DAS wolltete ich sagengen.“ 
Am Tor stand MEINENE Frau Schulz und begrüßgrüßte jedenden ihrerrer neuenen Schülerler 
wie auch die Elterntern persönsönlich. Ich knickstete leicht, und ging dann rasch zu 
den andederen Tierkinkindern meinerner Klassese, die sich bereitsreits bei Frau Schulz 
in einerner Zweiererreihehe aufgegestellt hattenten. Und dann, ja dann gingengen wir 
endlichlich allele gemeinmeinsam in den Klassensenraum, in UNSESEREN Klassensenraum! 
Und wie hübsch er war! Frau Schulz hattete auf jedenden Tisch einene Vasese mit 
Wiesensenblumenmen gestelltstellt. Es duftetete herrlichlich und an der Tafelfel warenren auch 
Blumenmen gemaltmalt und etwaswas geschrieschrieben. Das konntete ich leiderder nicht lesensen, 
noch nicht! Aberber, oh ja, ich würdede allesles daranran setzenzen, möglichstlichst rasch 
diesese Zeichenchen verstestehen zu könnennen, um endlichlich groß und schlau zu sein!

Präteteritumtum
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Präteteritumtum

Das Präteteritumtum verwenwendest du, wenn du überber etwaswas Vergangangenesnes redenden oderder 
schreibenben möchtesttest, zum Beispielspiel ich lief oderder ich schrieb.

„Ich bin so stolz auf dich, mein Schatz, ich ...“. Da 
fällt Papapa ihr ins Wort. „Mamama wolltete natürtürlich 
sagengen, dass wir sehr stolz auf dich sind und dankbarbar, 
dich zu habenben“, grinst er und vollenendet den Satz. 
Mamama sieht ihn unschulschuldig an und grinst ebenbenfalls. 

„Genaunau, DAS wolltete ich sagengen.“ Am Tor steht MEINENE Frau Schulz und 
begrüßtgrüßt jedenden ihrerrer neuenen Schülerler wie auch die Elterntern persönsönlich. Ich 
knicksese leicht, und gehehe dann rasch zu den andederen Tierkinkindern meinerner 
Klassese, die sich bereitsreits bei Frau Schulz in einerner Zweiererreihehe aufstelstellen. 
Und dann, ja dann gehenhen wir endlichlich allele gemeinmeinsam in den Klassensenraum, 
in UNSESEREN Klassensenraum! Und wie hübsch er ist! Frau Schulz stellt auf 
jedenden Tisch einene Vasese mit Wiesensenblumenmen. Es duftettet herrlichlich und an der 
Tafelfel sind auch Blumenmen gemaltmalt und etwaswas geschrieschrieben. Das kann ich 
leiderder nicht lesensen, noch nicht! Aberber, oh ja, ich würdede allesles daranransetzenzen, 
möglichstlichst rasch diesese Zeichenchen verstestehen zu könnennen, um endlichlich groß und 
schlau zu sein!

Aufgabe 1Aufgabe 1:  Schaue dir die markierten Verben genau an. Schreibe den Text 
in dein Heft und setze dabei die unterstrichenen Verben ins 
Präteritum. 

 

Aufgabe 2Aufgabe 2:  Schreibe auch zu diesen Verben das Präteritum.

  laufenfen – du ...                     lesen – du ... 

 gebenben – du ...                     nehmenmen – du ...  

 rennennen – du ...                     empfangen – du ...

 sprechen – du ...                     bekomkommen – du ...

!
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Aufgabe 1Aufgabe 1:  

Aufgabe 2Aufgabe 2:  laufen – du liefst, lesen – du last, geben – du gabst,  
  nehmen – du nahmst, rennen – du ranntest, empfangen – du   
  empfingst, sprechen – du sprachst, bekommen – du bekamst

„Ich bin so stolz auf dich, mein Schatz, ich ...“ Da fiel Papapa ihr ins Wort. 
„Mamama wolltete natürtürlich sagengen, dass wir sehr stolz auf dich sind und 
dankbarbar, dich zu habenben“, grinstete er und vollenendetete den Satz. Mamama sah 
ihn unschulschuldig an und grinstete ebenbenfalls. „Genaunau, DAS wolltete ich sagengen.“ 
Am Tor stand MEINE Frau Schulz und begrüßte jeden ihrer neuen Schüler 
wie auch die Eltern persönlich. Ich knickste leicht, und ging dann rasch zu 
den anderen Tierkindern meiner Klasse, die sich bereits bei Frau Schulz 
in einer Zweierreihe aufgestellt hatten. Und dann, ja dann gingen wir 
endlich alle gemeinsam in den Klassenraum, in UNSEREN Klassenraum! 
Und wie hübsch er war! Frau Schulz hatte auf jeden Tisch eine Vase mit 
Wiesenblumen gestellt. Es duftete herrlich und an der Tafel waren auch 
Blumen gemalt und etwas geschrieben. Das konnte ich leider nicht lesen, 
noch nicht! Aber, oh ja, ich würde alles daran setzen, möglichst rasch 
diese Zeichen verstehen zu können, um endlich groß und schlau zu sein!

Präteteritumtum!
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